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Höhere Kaderausbildung

«Breitere Schultern» –
auch für die Wirtschaft

Silvan Gertsch*

Für Brigadier Daniel Moccand,
Kommandant der Zentralschule, ist klar:
«Der Austausch zwischen Armee und
Wirtschaft ist sehr wichtig.» Aus diesem
Grund fand am 24. Mai im Armee-
Ausbildungszentrum in Luzern AAL)
eine Veranstaltung für Personalverantwortliche

und Linienvorgesetzte aus
der Wirtschaftswelt statt. Vertreterinnen
und Vertreter von namhaften in der
Schweiz tätigen Unternehmen folgten
der Einladung, um sich aus erster Hand

über den «Mehrwert militärischer
Führungsausbildung für Kaderangehörige
der Wirtschaft» zu informieren. Bri-
gadier Daniel Moccand, Oberst i Gst
Jürg Gschwendtner Stv Chef Perso-
nelles der Armee) und Oberst i Gst
Hans-Georg Borchhardt Stv Kommandant

Zentralschule/Kommandant
Stabslehrgang I) näherten sich der Thematik

auf einer theoretischen Ebene an.
Einen Einblick in ihren praxisorientierten

Alltag gewährten danach Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer des Stabslehrgangs

I.
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Neue Seilbahn, neues Leben.
Mit Zuwendungen an die Berghilfe

werden Existenzen gesichert.

ASMZ 08/2011

Trendwende
und grössere Bereitschaft

«Wir stellen eine Trendwende fest. Es
ist wieder eine grössere Bereitschaft in
Unternehmen vorhanden, das
Weitermachen im Militär zu unterstützen»

betonte Brigadier Moccand. Durch die
gegenseitige Unterstützung könne für
Armee und Wirtschaft eine Win-win-
Situation erreicht und ein Mehrwert
geschaffen werden. Denn genauso, wie die
Wirtschaftswelt von der militärischen
Führungsausbildung profitieren könne,

Welchen Mehrwert generiert die militärische Führungsausbildung?
Und wie kann die Wirtschaft konkret davon profitieren?
Die Höhere Kaderausbildung der Armee HKA) lud zu einer
Informationsveranstaltung für Personalverantwortliche und
Linienvorgesetzte, um diesen Fragen nachzugehen. AM

Das

Engagement

unseres

Medienpartners

macht

dieses

Inserat

möglich.

Die Schweizer Berghilfe unterstützt Projekte von Einzelpersonen und Gemeinschaften, wenn diese
ihre Existenz aus eigener Kraft nicht mehr sichern können. So verbessert sie die harten Lebensund

Arbeitsbedingungen von Menschen in Berggebieten. Mit einer Zuwendung an die Schweizer
Berghilfe kann die Zukunft aktiv mitgestaltet und das Leben in den Bergen erhalten werden.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Schweizer Berghilfe, Soodstrasse 55, 8134
Adliswil, Tel. 044 712 60 60, info@ berghilfe.ch, www.berghilfe.ch, Postkonto 80-32443-2.



ist das Militär auch auf die Unterstützung
aus der Wirtschaft angewiesen: «Wir
benötigen pro Jahr 1200 neue Leutnants,
haben aber nur 800» gab Oberst i Gst
Jürg Gschwendtner zu Bedenken.

Verantwortung
und Durchhaltewillen

Im abschliessenden Teil konfrontierten

die Vertreterinnen und Vertreter aus

Höhere Kaderausbildung

der Wirtschaft fünf Lehrgangsteilnehmende

mit ihren Fragen auf einer Po-
diumsdiskussion. Dabei wollten sie
beispielsweise wissen, welche Eigenschaften

den Lehrgangsteilnehmenden ohne
ihre militärische Ausbildung fehlen würden.

«Mein Durchhaltewillen. Bei uns
lernt man früh, mit Druck umzugehen

» gab Marco Nuzzi zur Antwort.
Und Ruben Gfeller ergänzte: « Ich habe
breitere Schultern und kann besser mit

Zivile und militärische Führung:

lebenswichtiger Schulterschluss
für unsere Milizarmee. Foto HKA.

Kritik umgehen. » Ausserdem betonten
die fünf Lehrgangsteilnehmenden, dass

sie bereits in jungen Jahren gelernt hätten,

andere Leute zu führen und
Verantwortung zu übernehmen. ¦
* Journalist, Fachstab MIKA.

Stabslehrgang I
Der SLG I vermittelt angehenden
Führungsgehilfen Stufe Bataillon/Abteilung
aller Truppengattungen der Armee die
Befähigung zur Mithilfe bei Entscheidfindung

und -umsetzung sowie zur
selbständigen Planung und Führung des
einzelnen Fachbereiches. Ebenso wird die
Basis für die praktische Ausbildung in
den Lehrverbänden und fürdieTätigkeiten

im Stab einesTruppenkörpers gelegt.
Führungsgehilfen sindMitarbeiter eines
Kommandanten z.B. Quartiermeister,
Arzt oder Nachrichtenoffizier). Sie beraten

den Kommandanten in denBelangen
ihres Fachdienstes und unterstützen ihn
bei seinen Führungsaufgaben. AM

Ihr Ziel.
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Management und Technologieberatung.

3‘200 Mitarbeiter engagieren sich täglich für Unternehmen und Organisationen.
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